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Unsere Seminare

Vor dir liegt das neue Bildungsprogramm der DGB-Jugend 
Hessen für das Jahr 2012. Die DGB-Jugend als Dachverband 
der hessischen Gewerkschaftsjugend veranstaltet Seminare 
und Projekttage zu unterschiedlichen Themen und aktuellen 
politischen Fragen. 
Als Gewerkschaftsjugend bieten wir Wochen- und Wochen-
endseminar an, um für SchülerInnen, Azubis, junge Arbeit-
nehmerInnen, erwerbslose Jugendliche und StudentInnen 
Möglichkeiten und Freiräume zu schaffen, einmal abseits des 
Alltags mit bekannten und unbekannten Menschen auf neue 
Gedanken zu kommen und gemeinsam andere Perspektiven 
zu entwickeln. Dass dabei der Spaß und das Kennenlernen 
neuer Leute nicht zu kurz kommen, ist klar.

Was unsere Seminare bieten:

 Wir erfahren viel Neues zu Themen, die uns interes-
sieren.

 Wir tauschen uns aus über unseren unterschiedli-
chen Alltag (als Azubi, StudentIn, SchülerIn) und ent-
decken Gemeinsamkeiten und Unterschiede.

 Wir werden gestärkt und helfen uns gegenseitig für 
unsere Arbeit in der Interessenvertretung und im po-
litischen Engagement in Betrieb, Schule, Hochschule 
und darüber hinaus.

 Wir entwickeln neue Ideen für unseren Alltag und un-
sere Gesellschaft und überlegen, wie wir diese in die 
Tat umsetzen können.

Auszubildende und junge Beschäftigte können an unseren 
Wochenseminaren teilnehmen, indem sie im Betrieb ihren 
Anspruch auf Bildungsurlaub einlösen. Wie’s funktioniert, 
erfährst du auf der Seite 4.

Viel Spaß beim Durchblättern!
Deine DGB-Jugend Hessen

Organisatorisches

Wer kann teilnehmen?
An unseren Seminaren können grundsätzlich alle unter 27 Jah-
ren teilnehmen, die sich für das Seminar interessieren. Dabei 
ist es ganz egal, ob du SchülerIn bist, zurzeit eine Ausbildung 
machst, studierst, arbeitest oder erwerbslos bist.
Einige unserer Angebote sind dafür gedacht, dass ehrenamtlich 
Tätige der Gewerkschaftsjugend ihre Arbeit besser machen 
können. Die Inhalte sind sicher auch für andere Menschen von 
Nutzen, doch stehen Erfahrungen aus der Gewerkschaftsarbeit 
dabei im Mittelpunkt. Sollte bei den Seminarbeschreibungen 
keine Zielgruppe ausdrücklich benannt sein, dann richtet sich 
das Seminar an alle, die Lust haben mitzumachen.
Nicht Willkommen sind uns RassistInnen und FaschistInnen 
und andere Personen mit menschenverachtenden, diskriminie-
renden und intoleranten Ideologien.

Wie ist das mit den Kosten?
Ob und wie viel dein Seminar kostet, findest du bei der kon-
kreten Seminarausschreibung. Bei allen Seminaren sind im 
Teilnahmebeitrag Unterbringung, Verpflegung und Seminarma-
terial enthalten. Sofern nichts anderes angegeben ist, sind die 
Reisekosten von dir selbst zu tragen. Anders ist das bei Reisen 
ins Ausland. Hier wird vorher ein gemeinsamer Abreiseort in 
Hessen (z.B. Frankfurt oder Kassel) bekannt gegeben, von dem 
aus wir gemeinsam starten. Du musst dann nur die Kosten von 
deinem Wohnort bis zu diesem verabredeten Abreiseort zahlen, 
der Rest ist für dich bereits im Preis inbegriffen. Unser Angebot 
richtet sich auch an Leute, die nicht Mitglied in einer Gewerk-
schaft sind. Von diesen verlangen wir lediglich einen etwas hö-
heren Teilnahmebeitrag. Wenn du eine JULEICA besitzt, kannst 
du zu den Konditionen von Gewerkschaftsmitgliedern teilneh-
men.

Wie funktioniert´s?
Im Grunde genommen, ganz einfach: Such dir ein Angebot aus, 
welches dich interessiert, schick deine Anmeldung an das da-
für zuständige Jugendbüro und dann versorgen wir dich mit 
allen Unterlagen und Infos, die du für die Teilnahme an diesem 
Seminar brauchst. Solltest du vorab Fragen zu einzelnen Semi-
naren haben, dann ruf einfach bei uns an! Die Telefonnummern 
findest du auf den beiden letzten Seiten.
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Freistellungsmöglichkeiten

Fast alle Wochenseminare sind als Bildungsurlaub nach dem 
Hessischen Bildungsurlaubsgesetz anerkannt. Das heißt, 
dass der Arbeitgeber für die Teilnahme an einem der Semina-
re fünf beziehungsweise sechs Tage Bildungsurlaub gewäh-
ren muss.

Dieser Anspruch ist im „Hessischen Bildungsurlaubsgesetz“ 
(HBUG) geregelt. Das Gesetz gilt für alle ArbeitnehmerInnen 
in Hessen, egal ob in der privaten Wirtschaft oder im Öffent-
lichen Dienst. Für beamtete KollegInnen, sowie für Zivis und 
SoldatInnen gelten andere Regelungen – dazu bei einer der 
Kontaktadressen nachfragen. Der Anspruch auf Bildungsur-
laub besteht erstmalig nach sechs Monaten Beschäftigungs-
dauer. Azubis im ersten Ausbildungsjahr können also ab März 
Bildungsurlaub machen.

Nach der verbindlichen Anmeldung (Eingang des Teilnah-
mebeitrags) schicken wir die Freistellungsunterlagen zu. 
Diese bestehen aus einer Anmeldebescheinigung, dem Se-
minarprogramm und einem vorformulierten Schreiben des/
der BildungsurlaubsteilnehmerIn an den Arbeitgeber sowie 
einer Anmeldebescheinigung für die Berufsschule. Zusätzlich 
gibt es noch ein Merkblatt – damit kann man dann eigentlich 
nichts verkehrt machen. Die Freistellung muss spätestens 
sechs Wochen vor Lehrgangsbeginn beim Arbeitgeber bean-
tragt werden. Mit Glück klappen auch kürzere Fristen, aber 
der echte Anspruch ist dann weg. Will der Arbeitgeber die 
Freistellung verweigern, muss er dies innerhalb von drei Wo-
chen erklären und begründen. Übrigens: Bei Azubis kann der 
betriebliche Arbeitsanfall nicht als Grund für die Ablehnung 
herangezogen werden!

Bei Schwierigkeiten mit der Freistellung helfen wir gerne. An-
sprechpartner sind auch der Betriebsrat und die Jugend- und 
Auszubildendenvertretung.

Neben dem Hessischen Bildungsurlaubsgesetz gibt es noch 
weitere Freistellungsmöglichkeiten für Jugend- und Aus-
zubildendenvertreterInnen und für MitarbeiterInnen in der 
Jugendarbeit. Die DGB-Jugend hilft auch zu diesem Thema 
gerne weiter.
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Extrem rechte Erlebniswelten

Extrem rechte Erlebniswelten bieten jungen Erwachsenen gemeinsa-
me Lebensräume und Lebensgefühle.
Dabei sind die Aktionen und Erscheinungsformen der extremen Rech-
ten heute weder nur noch altbacken noch ewiggestrig – vielmehr tritt 
die Szene in modernen Gewändern auf, greift auf moderne Kommuni-
kationsmittel zurück und versucht (bewusst) auch kulturell – beispiels-
weise durch rechten Hip-Hop – den heutigen Geschmack von Jugend-
lichen zu treffen. 
Websites als interaktives Medium zur Ansprache, kostenlose Musik-
CDs als Köder, ein breites Bekleidungssortiment als Ausdruck eines ex-
trem rechten Lifestyles, Konzerte, Demonstrationen und Sonnenwend-
feiern als Events mit Unterhaltungswert - all dies steht für neue Formen 
und eine neue Qualität extrem rechter Propaganda. 
Bei unserem Bildungsurlaub in Berlin, geht es u.a. um folgende Fragen: 
Was wollen die NeofaschistInnen und was ist ihre Strategie um junge 
Menschen an sich zu binden? Welche Positionen setzen wir als Ge-
werkschaftsjugend dagegen? Was kann ich selbst als Einzelne/r tun bei 
rassistischen/faschistischen Sprüchen und Vorfällen?
Um diesen Fragen nachgehen zu können, werden wir verschiedene In-
itiativen vor Ort besuchen und uns mit ExpertInnen zum Thema treffen.

„Find den Nazi…“
Über Sarrazins Thesen, Stammtischparolen und die 
Gefahr des alltäglichen Rassismus

Die große gesellschaftliche Debatte, die durch das Buch von Thilo 
Sarrazin entfacht wurde, hat eines deutlich gemacht: diskriminie-
rende und rassistische Äußerungen sind nicht nur bei der extremen 
Rechten zu finden. Vielmehr sind sie tief mitten in der Gesellschaft 
verankert. Es gibt viele Sarrazins in den Schulen und Betrieben, im 
Freundeskreis und der Familie. Doch was ist dran an ihren Behaup-
tungen? Und wie gehe ich damit um, wenn jemand pauschal gegen 
Minderheiten hetzt? Wo sind die Grenzen zwischen rassistischem 
Gedankengut und dem Recht auf freie Meinungsäußerung?
Dieses Seminar beschäftigt sich vor allem mit rassistischem und 
sozialchauvinistischem Gedankengut von Menschen, die man nicht 
unbedingt sofort wegen Springerstiefeln und Bomberjacken der Neo-
nazi-Szene zuschreiben würde. Wir wollen herausfinden, wie diese 
Stammtischparolen zu Stande kommen, wem sie nützen, wem sie 
schaden und was wir argumentativ dagegen setzen können.

18.03. bis 23.03.2012 / Anmeldung bitte bis: 17.02.2012

Berlin

Gewerkschaftsmitglieder 30 Euro, Nichtmitglieder 90 Euro 

DGB-Jugendbüro Südhessen
Rheinstr. 50
64283 Darmstadt

Telefon: 06151 - 399717
Fax: 06151 - 339724
Mail: jugendbuero-suedhessen@dgb.de

25.03. bis 30.03.2012 / Anmeldung bitte bis: 01.02.2012

Brandenburg

Gewerkschaftsmitglieder 30 Euro, Nichtmitglieder 90 Euro

DGB-Jugendbüro Nordhessen
Spohrstr. 6-8
34117 Kassel

Telefon: 0561-7209535
Fax: 0561-7209533 
Mail: jugendbuero-nordhessen@dgb.de

BildungsurlaubBildungsurlaub
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Bioindustrie im Kapitalismus
Sind Bioprodukte eine Antwort auf Fleischskandale?

Vogelgrippe, Schweinepest, EHEC - Die Nahrungsmittelindustrie ist in 
den letzten Jahren immer wieder durch Skandale in die Kritik geraten. 
Inzwischen hat bei vielen Verbrauchern ein Umdenken eingesetzt und 
die Nachfrage nach Bioprodukten ist gestiegen. Doch wie viel Bio ist 
tatsächlich drin, wenn Bio drauf steht? Und wer kann sich teure Bio-
produkte leisten und wer nicht? In welchem Zusammenhang stehen 
Armut und Ernährung? Und wie viel Bioproduktion ist in der profitori-
entierten Massenproduktion des Kapitalismus überhaupt möglich?

Erholung für die „Volksgemeinschaft“ 
Das Nazi-Seebad Prora auf Rügen

Auf Rügen stehen die riesigen Betonruinen eines geplanten Nazi-
Seebades von 1939. Es wurde mit den Geldern der zerschlagenen 
Gewerkschaften gebaut. Das fünf Kilometer lange Gebäude spiegelt 
schon in seiner Architektur den Größenwahn und die Verneinung 
der individuellen Bedürfnisse wieder – zum Wohle der so genannten 
„Volksgemeinschaft“. Es ist ein gutes Beispiel dafür, wie die Nazis 
versucht haben die ArbeitnehmerInnen durch soziale Vergünstigun-
gen für ihre Diktatur und Kriegspolitik zu ködern.
Wir werden in Prora die beiden Ausstellungen besuchen und erkun-
den was und wie dort erinnert wird. Wir werden uns mit der Zerschla-
gung der Gewerkschaften und der Arbeits- und Sozialpolitik der Nazis 
beschäftigen. Und wir werden vergleichen, was die neofaschisti-
schen Parteien (REP, NPD etc.) heutzutage den „deutschen“ Arbeit-
nehmerInnen versprechen.

02. bis 06.04 2012 / Anmeldung bitte bis: 03.02.2012

Bio-Bauernhof an Nord- oder Ostsee

Gewerkschaftsmitglieder 30 Euro, Nichtmitglieder 90 Euro

DGB-Jugendbüro Mittelhessen
Walltorstr. 17
35390 Gießen

Telefon: 0641-34878 
Fax: 0641-9327880
jugendbuero-mittelhessen@dgb.de

24.06. bis 29.06.2012 /  Anmeldung bitte bis: 27.04.2012

Prora (Rügen)

Gewerkschaftsmitglieder 30 Euro, Nichtmitglieder 90 Euro

DGB-Jugendbüro Südhessen
Rheinstr. 50
64283 Darmstadt

Telefon: 06151 - 399717
Fax: 06151 - 339724
Mail: jugendbuero-suedhessen@dgb.de

BildungsurlaubBildungsurlaub
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Arm und abgeschrieben?
Problemschulen vs. Eliteschulen – 
Bildung als soziale Frage 

Einmal Hartz IV immer Hartz IV? Bildung ist ein Armutsrisiko. Gleich-
zeitig ist der Zugang zu Bildung in keinem anderen Industrieland so 
sehr von der sozialen Herkunft abhängig wie in Deutschland. Wir 
wollen uns mit der Frage beschäftigen, wie unterschiedlich die Start-
chancen junger Menschen aus unterschiedlichen sozialen Schichten 
sind und welche Auswirkungen das auf ihre Entwicklungsmöglichkei-
ten hat. Und wir wollen schließlich danach fragen, unter welchen Be-
dingungen der Zugang zu Bildung wirklich chancengerecht sein kann.

„Move your body – move your brain“
Ein Bildungsurlaub zu Sexismus und Homophobie – mit 
den Schwerpunkten Fußball und Hip Hop

Mädchen können kein Fußball spielen. Ballett ist schwul. Jungs sind 
stärker als Mädchen und beide Geschlechter sowieso ganz unter-
schiedlich - zumindest „anders“. Solche und andere Klischees über 
Frauen und Männer begegnen uns jeden Tag. In diesem Seminar 
wollen wir uns damit beschäftigen, welche Bedeutung Geschlecht 
hat, welche Vorstellungen und Erwartungen daran geknüpft sind, wie 
mann/frau demnach zu sein und wen man zu lieben hat - und was 
das für uns eigentlich heißt. Wir werden uns verschiedene Bereiche 
aus unserem Alltag, Medien, Sport, Musik, Werbung, Film und Fern-
sehen… näher anschauen und fragen: Wo und wie begegnen uns 
Frauenfeindlichkeit und die Abwertung von Lesben und Schwulen? 
In Berlin werden wir verschiedene Orte, Ausstellungen, Initiativen 
und Menschen besuchen die sich für Betroffene stark machen. Im 
Seminar sollen Handlungsmöglichkeiten gegen Sexismus und Homo-
phobie im Alltag gemeinsam erarbeitet und reflektiert werden.

29.07 bis 03.08.2012 / Anmeldung bitte bis: 01.06.2012

München

Gewerkschaftsmitglieder 30 Euro, Nichtmitglieder 90 Euro

DGB-Jugendbüro Mittelhessen
Walltorstr. 17
35390 Gießen

Telefon: 0641-34878
Fax: 0641-9327880
jugendbuero-mittelhessen@dgb.de 

02.09. bis 07.09.2012 / Anmeldung bitte bis: 15.07.2012

Berlin

Gewerkschaftsmitglieder 30 Euro, Nichtmitglieder 90 Euro 

DGB-Jugendbüro Südhessen
Rheinstr. 50
64283 Darmstadt

Telefon: 06151 - 399717
Fax: 06151 - 339724
Mail: jugendbuero-suedhessen@dgb.de

BildungsurlaubBildungsurlaub
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Grenzen des Wachstums – Ein Wirtschaftsseminar
Den sozial-ökologischen Umbau verstehen

„Wachstum ist nicht alles, aber ohne Wachstum ist alles nichts“ - Seit 
Jahrzehnten wird ein größtmögliches wirtschaftliches Wachstum als 
Voraussetzung für Wohlstand und Zufriedenheit angesehen. Je größer 
das Wachstum, desto zufriedener die Menschen - so behaupten es die 
meisten PolitikerInnen und WissenschaftlerInnen. Aber stimmt das 
überhaupt?
Im Seminar wollen wir der Frage auf den Grund gehen, was eigentlich 
dieses Wachstum ist, wer davon profitiert und wer nicht. Wir wollen 
wissen, warum es einem großen Teil der Bevölkerung auf diesem Pla-
neten trotz (oder gerade wegen?) Wachstum nicht besser geht und was 
Wachstum mit den ökologischen Katastrophen dieser Zeit und dem Kli-
mawandel zu tun hat.
Und was ist überhaupt die Alternative zum Wachstum? 
Etwa Schrumpfung? Oder ist die sogenannte „grüne industrielle Revo-
lution“ ein Ausweg?
Wir werden uns eine Woche lang im Dialog mit Umweltverbänden, Ge-
werkschaften und Unternehmen mit diesen Fragen beschäftigen und 
Einblicke gewinnen in neue, zukunftsfähige Arbeits- und Lebensweisen.

Web. 2.0 
Bist du nicht willig so brauch ich Geduld 

Web 2.0 was verbirgt sich eigentlich hinter diesem oft gebrauchten 
Begriff?
Was kann es, was macht es, was soll es – und wie können wir die 
„sozialen Netzwerke“ für unsere Zukunft nutzen? Steckt im Web 2.0 
revolutionäres Potential?
1930 bis 1945 spielten Flugblätter und selbst gedruckte Zeitungen eine 
zentrale Rolle in der Widerstandsbewegung. Telefonketten halfen ef-
fektiv und schnell Proteste zu organisieren. Die Bildungsstreikbewe-
gung organisierte sich in großen Teilen hierarchiefrei und per E-Mail. 
In Ägypten wurden während der großen Aufstände und Demonstrati-
onen die Telefon- Internetleitungen gekappt. Dort ist mittlerweile der 
häufigste Mädchennamen bei Neugeborenen – Facebook. 
Vom Umgang mit sozialen Medien z.B. deinen eigenen Profileinstellun-
gen, zur politischen Dimension im Kulturraum Internet und auf was es 
ankommt um gehört zu werden beleuchten  wir alles in dieser Woche. 
Bitte bringt eure Rechner mit.

04.11. bis 09.11.2012 / Anmeldung bitte bis: 10.09.2012

Stuttgart

Gewerkschaftsmitglieder 30 Euro, Nichtmitglieder 90 Euro 

DGB-Jugendbüro Nordhessen
Spohrstr. 6-8
34117 Kassel

Telefon: 0561-7209535
Fax: 0561-7209533 
Mail: jugendbuero-nordhessen@dgb.de

25.11 bis 30.11.2012 / Anmeldung bitte bis: 01.10.2012

Köln

Gewerkschaftsmitglieder 30 Euro, Nichtmitglieder 90 Euro 

DGB-Jugendbüro Südhessen
Rheinstr. 50
64283 Darmstadt

Telefon: 06151 - 399717
Fax: 06151 - 339724
Mail: jugendbuero-suedhessen@dgb.de

BildungsurlaubBildungsurlaub
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WERBUNG Generalstreiks und Massenproteste in Frankreich
Aufstehen und für soziale Gerechtigkeit kämpfen!

Egal ob die französische Regierung Kürzungen im Öffentlichen Dienst 
durchsetzen oder die Rente auf 62 erhöhen will, sie erntet immer Pro-
teste. Inspirierend, mutig und beeindruckend sind die Aktionstage, 
Massenproteste und Generalstreiks der französischen KollegInnen. 
Wir wollen uns die Geschichte Frankreichs, das politische System 
und die französischen Gewerkschaften anschauen, um anschließend 
danach zu fragen, warum es in Frankreich leichter ist, Mindestlohn 
und Equal Pay zu erkämpfen und Sparpakete zu verhindern.

04.11. bis 09.11.2012 / Anmeldung bitte bis: 10.09.2012

Stuttgart

Gewerkschaftsmitglieder 30 Euro, Nichtmitglieder 90 Euro 

DGB-Jugendbüro Nordhessen
Spohrstr. 6-8
34117 Kassel

Telefon: 0561-7209535
Fax: 0561-7209533 
Mail: jugendbuero-nordhessen@dgb.de

08. bis 13.04.2012 / Anmeldung bitte bis: 27.01.2012

Paris (Frankreich)

bitte im DGB-Jugendbüro Mittelhessen erfragen

DGB-Jugendbüro Mittelhessen
Walltorstr. 17
35390 Gießen

Telefon: 0641-34878
Fax: 0641-9327880
jugendbuero-mittelhessen@dgb.de 

Internationaler Bildungsurlaub

Papierkrieg

Infomaterialien von uns für dich.

Du willst mehr Infos über und von uns? Kein Problem, ein-
fach deine Adresse und die Zahl der Exemplare eintragen. 
Sobald uns deine Karte erreicht hat, schicken wir dir die 
Materialien zu.

Unser aktuelles Bildungsprogramm

Was tun Gewerkschaften?

Montag - Tipps für Berufswahl, Bewerbung

Deine Rechte in Betrieb und Berufsschule

Durchblick beim Jugendarbeitsschutz

Kurzkommentar zum Jugendarbeitsschutz

Der aktuelle DGB-Jugendkalender

Ausbildung erfolgreich beendet

Students at Work — Studium. BAFöG. Job.

Schwanger in der Ausbildung

Ratgeber Kriegsdienstverweigerung

Besser in die Ausbildung. Ein Bewerbungsratgeber.

Ein Ratgeber für Schülerinnen und Schüler...

SV-TIPPS

DGB-Jugendclub Kassel

Euer Seminar, 
Eure Tagung, 
Eure Party 

in der passenden
Location!

DGB-Jugendclub 
Kassel
Spohrstr. 6-8
Kontakt: 
jugendbuero-
nordhessen@dgb.de
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Mondiali Antirazzisti
Fairer Fußball, Jugendcamp, italienischer Hochsommer, 
politische Initiativen aus der ganzen Welt

Einmal im Jahr treffen sich bei der italienischen Kleinstadt Castel-
franco Emilia, in der Nähe von Bologna, Teams aus allen fünf Kon-
tinenten, um zusammen Fußball zu spielen, sich über ihre politische 
Arbeit vor Ort auszutauschen und natürlich, um gemeinsam zu feiern. 
Die Mondiali wendet sich gegen eine Kommerzialisierung im Sport. 
Wo Fußball gespielt wird, da wird nicht selten eine Menge Geld ver-
dient. Anders ist es bei der Mondiali - dort zählt vor allem Fairness. 
Es gibt keine SchiedsrichterInnen bei den Punktspielen, Stollen und 
Schienbeinschoner sind verboten und Teams, die foulen, droht der 
Rauswurf aus der Punktwertung. Ziel der Mondiali ist es, durch den 
Fußball Freundschaften entstehen zu lassen, die vor Ländergrenzen 
nicht halt machen.
Das ist es, was die Mondiali so einzigartig macht: tagsüber Fußball 
spielen, am Abend einzigartige politische Workshops besuchen und 
danach in der Arena bei Konzerten gemeinsam feiern. Auch in die-
sem Jahr möchten wir explizit Kolleginnen auffordern, mit uns mitzu-
kommen. Zum Frauen-Turnier der Mondiali melden sich immer mehr 
Teams an. Fußball ist schon längst keine reine Männersache mehr!

Für dieses Seminar kann kein Bildungsurlaub beantragt werden.

„Call me a radical“ 
Warum der Konflikt Grundlage einer freien und 
offenen Gesellschaft ist

Auf den Spuren von Saul Alinsky werden wir uns seine Vorstellung 
des Organizing aus der Nähe angucken. Eine Woche auf einem Segel-
boot, wird es um Strategien zum Aufbau von Massenorganisationen, 
dem Erlangen von Macht und der Verteilung von Macht an die Bevöl-
kerung. Alinsky träumte von der Verwirklichung des demokratischen 
Traums von Gleichheit, Gerechtigkeit, Frieden, Vollbeschäftigung, Ge-
sundheit und der Möglichkeit, nach den Wertvorstellungen zu leben, 
die dem Dasein einen Sinn verleihen. Barack Obama zog mit Alinsky´s 
Strategien in den Wahlkampf und dann ins weiße Haus.

Juli 2012 / Anmeldung bitte bis: 15.04.2012 

Castelfranco Emilia (Italien)

Gewerkschaftsmitglieder 95 Euro, Nichtmitglieder 150 Euro

DGB-Jugendbüro Nordhessen
Spohrstr. 6-8
34117 Kassel

Telefon: 0561-7209535
Fax: 0561-7209533 
Mail: jugendbuero-nordhessen@dgb.de

05. bis 10.08. 2012 / Anmeldung bitte bis: 26.03.2012

Segelboot in Holland

bitte im DGB Jugendbüro Südosthessen erfragen

DGB-Jugendbüro Südosthessen
Heinrichstr. 79
36037 Fulda

Telefon: 0661 - 86000
Fax: 0661 - 860030
Mail: jugendbuero-suedosthessen@dgb.de

Internationaler BildungsurlaubInternationaler Bildungsurlaub



So Ne
uja

hr
M

o
Di

M
i

Do
Fr Hl
. D

re
i 

Kö
nig

e

Sa
So

M
o

Di
M

i
Do

Fr
Sa

So
M

o
Di

M
i

Do
Fr

Sa
So

M
o

Di
M

i
Do

Fr
Sa

So
M

o
Di

M
i

Do
Fr

Sa
So

M
o

Di
M

i
Do

Fr
Sa

So
M

o
Di

Va
len

tin
s-

ta
g

M
i

Do
Fr

Sa
So

M
o

Ro
se

n-
mo

nt
ag

Di
M

i
Do

Fr
Sa

So
M

o
Di

M
i

Do
Fr

Sa
So

M
o

Di
M

i
Do

Fr
Sa

So
M

o
Di

M
i

Do
Fr

Sa
So

M
o

Di
M

i
Do

Fr
Sa

So
M

o
Di

M
i

Do
Fr

Sa

So
M

o
Di

M
i

Do
Fr

Ka
rfr

eit
ag

Sa
So

M
o

Os
ter

mo
nta

g
Di

M
i

Do
Fr

Sa
So

M
o

Di
M

i
Do

Fr
Sa

So
M

o
Di

M
i

Do
Fr

Sa
So

M
o

Di Ta
g d

er
 

Ar
be

it

M
i

Do
Fr

Sa
So

M
o

Di
M

i
Do

Fr
Sa

So
M

o
Di

M
i

Do Ch
ris

ti
Hi

mm
elf

ah
rt

Fr
Sa

So
M

o
Di

M
i

Do
Fr

Sa
So

M
o

Pfi
ng

st-
mo

nt
ag

Di
M

i
Do

Fr
Sa

So
M

o
Di

M
i

Do Fr
on

-
lei

ch
na

m

Fr
Sa

So
M

o
Di

M
i

Do
Fr

Sa
So

M
o

Di
M

i
Do

Fr
Sa

So
M

o
Di

M
i

Do
Fr

Sa

So
M

o
Di

M
i

Do
Fr

Sa
So

M
o

Di
M

i
Do

Fr
Sa

So
M

o
Di

M
i

Do
Fr

Sa
So

M
o

Di
M

i
Do

Fr
Sa

So
M

o
Di

M
i

Do
Fr

Sa
So

M
o

Di
M

i
Do

Fr
Sa

So
M

o
Di

M
i

M
ar

ia
Hi

mm
elf

ah
rt

Do
Fr

Sa
So

M
o

Di
M

i
Do

Fr
Sa

So
M

o
Di

M
i

Do
Fr

Sa
So

M
o

Di
M

i
Do

Fr
Sa

So
M

o
Di

M
i

Do
Fr

Sa
So

M
o

Di
M

i
Do

Fr
Sa

So
M

o
Di

M
i

Do
Fr

Sa
So

M
o

Di
M

i
Ta

g d
.

Dt
. E

inh
.

Do
Fr

Sa
So

M
o

Di
M

i
Do

Fr
Sa

So
M

o
Di

M
i

Do
Fr

Sa
So

M
o

Di
M

i
Do

Fr
Sa

So
M

o
Di

M
i

Re
for

ma
tio

ns
-

tag
,

Ha
llo

we
en

Do
All

erh
eil

ige
n

Fr
Sa

So
M

o
Di

M
i

Do
Fr

Sa
So

M
o

Di
M

i
Do

Fr
Sa

So
M

o
Di

M
i

Bu
ß-

 un
d

Be
tta

g

Do
Fr

Sa
So

To
ten

so
nn

tag
M

o
Di

M
i

Do
Fr

Sa
So

M
o

Di
M

i
Do Ni
ko

lau
s

Fr
Sa

So
M

o
Di

M
i

Do
Fr

Sa
So

M
o

Di
M

i
Do

Fr
Sa

So
M

o
He

ilig
ab

en
d

Di 1.W
eih

-
na

ch
tst

ag

M
i

2.W
eih

-
na

ch
tst

ag

Do
Fr

Sa
So

M
o

Ja
nu

ar

Fe
br

ua
r

M
är

z

Ap
ril

M
ai

Ju
ni

Ju
li

Au
gu

st

Se
pt

em
be

r

Ok
to

be
r

No
ve

mb
er

De
ze

mb
er

1
2

3
4

5
6

7
8

9
10

11
12

13
14

15
16

17
18

19
20

21
22

23
24

25
26

27
28

29
30

31

As
ch

er
-

mi
ttw

oc
h

Ex
tre

m
 re

ch
te

 E
rle

bn
is

w
el

t (
S.

 6
)

„F
in

d 
de

n 
N

az
i…

“ 
(S

. 7
)

Po
lit

is
ch

e 
Gr

un
dl

ag
en

 (S
. 2

2)

Bi
oi

nd
us

tri
e 

im
 K

ap
ita

lis
m

us
 (S

. 8
)

Ge
ne

ra
ls

tre
ik

 u
nd

 M
as

se
np

ro
te

st
e 

in
 F

ra
nk

re
ic

h 
(S

. 1
5)

Bi
ld

un
g 

M
ac

ht
 S

ol
id

ar
itä

t  
(S

. 2
3)

Sa
m

st
ag

e 
un

d 
Fe

rie
nt

ag
e 

in
 H

es
se

n 
   

   
   

   
  S

on
nt

ag
e 

un
d 

Fe
ie

rta
ge

Er
ho

lu
ng

 fü
r d

ie
 „

Vo
lk

sg
em

ei
ns

ch
af

t“
 (S

. 9
)

Ar
m

 u
nd

 ..
. 

...
 a

bg
es

ch
rie

be
n?

 (S
. 1

0)
„C

al
l m

e 
a 

ra
di

ca
l“

 (S
. 1

7)

M
on

di
al

i A
nt

ira
zz

is
ti 

(S
. 1

6)
G

en
au

en
 T

er
m

in
 b

itt
e 

er
fr

ag
en

!

„M
ov

e 
yo

ur
 b

od
y,

 m
ov

e 
yo

ur
 b

ra
in

“ 
(S

. 1
1)

Be
lla

 C
ia

o 
(S

. 2
0)

St
. P

et
er

sb
ur

g:
 2

5 
Ja

hr
e 

Pe
re

st
ro

ik
a 

(S
. 2

1)
G

en
au

en
 T

er
m

in
 b

itt
e 

er
fr

ag
en

!

Gr
en

ze
n 

de
s 

W
ac

hs
tu

m
s 

(S
. 1

2)
W

eb
 2

.0
 (S

. 1
3)

Termine 2012



Termin:

Ort:

Teilnahmebeitrag:

 
Infos und Anmeldung:

Termin:

Ort:

Teilnahmebeitrag:

 
Infos und Anmeldung:

20 21

Bella Ciao 
Auf den Spuren der PartisanInnen

In den hessischen Herbstferien werden wir eine Woche in der Emilia 
Romagna, dem italienischen Landstrich um Bologna, auf den Spuren 
der PartisanInnen das Land erkunden. Ausgangspunkt des Bildungs-
urlaubs ist die Stadt Reggio Emilia. Reggio ist eine Kleinstadt in der 
Region, in der der Widerstand gegen den italienischen und deutschen 
Faschismus besonders stark war. Die PartisanInnen brauchten den 
Rückhalt in der Bevölkerung. Warum dies in der Emilia Romagna – 
der „roten Emilia“ – eher möglich war, wie der Widerstand von zum 
Teil noch Jugendlichen gegen die technisch hochgerüstete deutsche 
Wehrmacht auf die Beine gestellt werden konnte, werden wir her-
ausfinden.
Wir werden Orte des Zeitgeschehens besuchen, mit PartisanInnen 
das Gespräch suchen und auch einen Blick auf die Spuren werfen, 
die die Widerstandsbewegung in der heutigen Zivilgesellschaft hin-
terlassen hat. Noch heute engagieren sich nicht wenige Jugendliche 
in den Partisanenverbänden, das hat Gründe und denen gehen wir 
auf den Grund.

St. Petersburg
25 Jahre Perestroika – wohin steuert Russland?

Mitte der 80er Jahre setzte in der ehemaligen UdSSR unter Michail 
Gorbatschow ein breiter und hoffnungsvoller Demokratisierungs-
prozess ein. Mittlerweile klaffen riesige soziale Widersprüche in 
dem flächenmäßig größten Land der Welt. Und egal ob Dumawahl, 
Energiesicherheit, Pressefreiheit oder Menschenrechte: Russland 
beherrscht die Schlagzeilen. Wir wollen uns mit der aktuellen Ent-
wicklung in Russland auseinandersetzen und die deutsch-russischen 
Beziehungen auf wirtschaftlicher, politischer, sozialer und kultureller 
Ebene betrachten. Und wir wollen schließlich der Frage nachgehen, 
auf welchem Weg sich die Weltmacht Russland befindet.

07.10. bis 12.10.2012 / Anmeldung bitte bis: 10.08.2012

Reggio Emilia (Italien)

Gewerkschaftsmitglieder 140 Euro, Nichtmitglieder 250 Euro

DGB-Jugendbüro Nordhessen
Spohrstr. 6-8
34117 Kassel

Telefon: 0561-7209535
Fax: 0561-7209533 
Mail: jugendbuero-nordhessen@dgb.de

Mitte/Ende Oktober 2012/ Anmeldung bitte bis: 17.08.2012

St. Petersburg (Russland) 

bitte im DGB-Jugendbüro Mittelhessen erfragen

DGB-Jugendbüro Mittelhessen
Walltorstr. 17
35390 Gießen

Telefon: 0641-34878
Fax: 0641-9327880
jugendbuero-mittelhessen@dgb.de

Internationaler BildungsurlaubInternationaler Bildungsurlaub
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Politische Grundlagen 
gewerkschaftlicher Bildungsarbeit
Basisqualifikation für zukünftige Teamende

Die Bildungsarbeit der DGB-Jugend unterscheidet sich in mancher 
Hinsicht von anderen Jugendverbänden und Trägern außerschuli-
scher Bildungsarbeit. Sie steht in engem Zusammenhang mit den 
Positionen der Gewerkschaftsjugend und nimmt Bezug auf ihre Be-
schlüsse. Sie setzt sich kritisch mit der herrschenden Politik ausei-
nander und hinterfragt Erscheinungen in unserer Gesellschaft. Sie 
diskutiert aber auch lebhaft gewerkschaftliche Positionen und wirkt 
so wiederum in den Jugendverband und in die Gewerkschaften.
Wir bieten interessierten Teamenden der DGB-Jugendbildungsarbeit 
mit diesem Seminar die Möglichkeit, sich fit zu machen in:

 Bildungsverständnis der gewerkschaftlichen Jugendbildungsar-
beit 

 gesellschaftspolitischen Grundlagen aus dem Bereich der Poli-
tischen Ökonomie sowie verschiedene Macht- und Diskriminie-
rungsverhältnisse 

 gewerkschaftlichen Positionen zu aktuellen politischen Fragen 
 Konsequenzen für eine Bildungsarbeit, die möglichst nicht aus-

grenzt und Emanzipation fördert

Bei Interesse bitte vor der Anmeldung unbedingt die Absprache mit 
der/dem zuständigen Jugendbildungsreferenten/in suchen. Dieses 
Seminar ist Bestandteil unseres neuen, umfassenderen Qualifizie-
rungskonzepts und der JULEICA (JugendLeiterInnenCard).

Fahrtkosten für öffentliche Verkehrsmittel 2. Klasse werden für unse-
re zukünftigen BildungsarbeiterInnen in Absprache mit dem Jugend-
büro Nordhessen übernommen.

Bildung Macht Solidarität 
Bildungsarbeitstagung für aktive BildungsarbeiterInnen

Die Bildungsarbeitstagung ist das jährliche Treffen der ehrenamtlich 
in der gewerkschaftlichen Bildungsarbeit tätigen ReferentInnen aus 
den hessischen ReferentInnenarbeitskreisen Jugend (RAKJ). Die 
Bildungsarbeit der der Gewerkschaften ist in ständigem Wandel. 
Austausch und Reflektion über unsere Seminarpraxis sind notwendig 
und hilfreich. Wir als aktive BildungsarbeiterInnen wollen uns deswe-
gen einmal im Jahr einige Tage „Auszeit“ vom Alltag gönnen, um uns 
Raum zu schaffen, unsere Bildungsarbeit weiterzuentwickeln. 

 Austausch und Reflexion unserer Seminarpraxis
 Weiterbildung zu Themen, die wir für notwendig halten
 Diskussion um die zukünftige Ausrichtung der Bildungsarbeit
 Seminarprogramm 2012: Wir legen fest, was wir im kommenden 

Jahr anbieten

Außerdem bietet der Workshop auch die Möglichkeit, über den Tel-
lerrand des eigenen ReferentInnenarbeitskreises hinaus neue Leute 
kennen zu lernen, Ideen zu spinnen und gemeinsam Spaß und ein net-
tes Wochenende zu haben.

Fahrtkosten für öffentliche Verkehrsmittel 2. Klasse werden für unse-
re BildungsarbeiterInnen in Absprache mit dem Jugendbüro Nord-
hessen übernommen.

26.02. bis 02.03.2012 / Anmeldung bitte bis: 19.12.2011

Jugendbildungsstätte Naumburg bei Kassel

Gewerkschaftsmitglieder kostenlos, Nichtmitglieder 90 Euro

DGB-Jugendbüro Nordhessen
Spohrstr. 6-8
34117 Kassel

Telefon: 0561-7209535
Fax: 0561-7209533 
Mail: jugendbuero-nordhessen@dgb.de

20.04. bis 22.04.2012

Wetzlar

kostenlos

DGB-Jugendbüro Nordhessen
Spohrstr. 6-8
34117 Kassel

Telefon: 0561-7209535
Fax: 0561-7209533 
Mail: jugendbuero-nordhessen@dgb.de

QualifizierungQualifizierung
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im Jugendbüro Südhessen erfragen

im Jugendbüro Südhessen erfragen

im Jugendbüro Südhessen erfragen

DGB-Jugendbüro Südhessen
Rheinstr. 50
64283 Darmstadt

Telefon: 06151 - 399717
Fax: 06151 - 339724
Mail: jugendbuero-suedhessen@dgb.de

Für Demokratie Courage zeigen 
NDC-Teamschulung für ehrenamtliche TeamerInnen

Tagtäglich gewalttätige Übergriffe durch Neonazis, zunehmend re-
gionale Wahlerfolge von extrem rechten Parteien, rechtes Domi-
nanzstreben in Jugendkulturen und jede Menge Stammtischparolen: 
Rassismus, Fremdenfeindlichkeit, Antisemitismus und Rechtsextre-
mismus haben in den vergangenen Jahren erheblich zugenommen. 
Du bist jung, diskussionsfreudig, hast Spaß an Teamarbeit und möch-
test dich mit anderen jungen Leuten zusammen mit den Themen ext-
rem rechte Szene, Rassismus und Vorurteile auseinandersetzen? Du 
möchtest dich für eine tolerante und demokratische Gesellschaft en-
gagieren, dein Wissen um pädagogische und didaktische Methoden 
erweitern und Erfahrungen in der Bildungsarbeit mit jungen Leuten 
sammeln? Dann bist du genau die Person, die wir suchen! Wir füh-
ren Projekttage an Schulen durch, die SchülerInnen über Rassismus, 
rechten Lifestyle und die organisierte extrem rechte Szenelandschaft 
aufklären und zu einem toleranten und couragiertem Handeln anleiten 
sollen.

Qualifizierung Qualifizierung

Bei der Gewerkschaftsjugend ist einiges am Start: 
Bildungsveranstaltungen im In- und Ausland, Demos, Ak-
tionen und Infoveranstaltungen zu verschiedenen politi-
schen Themen. 

Wir setzen uns auf unterschiedlichen Ebenen für die The-
men ein, die jungen Menschen wichtig sind. Auch wenn 
es Leute gibt, die es nicht glauben wollen: das alles macht 
auch noch eine Menge Spaß!

Wenn du findest, dass wir uns für die richtigen Dinge stark 
machen – dann mach mit!

Es gibt in Hessen 5 Aktivengruppen der DGB Jugend in 
Darmstadt, Frankfurt, Hanau, Gießen/Marburg und Kassel, 
die sich regelmäßig treffen und bei denen du dich aktiv in 
die politische Jugendbildungsarbeit einbringen kannst.

Die Mitarbeit in einem regionalen ReferentInnen-Arbeits-
kreis in Kombination mit den entsprechenden Qualifizie-
rungsangeboten führt gleichzeitig auch zur Ausstellung 
der JULEICA.

Interesse? Dann melde dich einfach bei einem unserer 
Jugendbüros vor Ort.

Die Kontaktdaten findest du am Ende der Broschüre.

Wir freuen uns auf 
dich

und deine Mitarbeit!

Wir suchen DICH als TeamerIn
für unsere Jugendbildungsarbeit!
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Papierkrieg

53

Mitglied werden

Aufnahmeschein in eine Gewerkschaft des DGBA
bsender:

Telefon

PLZ
O

rt

Straße
H

aus-N
r.

N
am

e
Vornam

e

AnDGB-Jugend Hessen
W

ilhelm
-Leuschner-Str. 69-77

60329 Frankfurt

Geb.-Datum Geschlecht

PLZ Ort

Straße Haus-Nr.

Name Vorname

E-Mail (privat) Telefon (privat)

Staatsbürgerschaft

Beschäftigt bei

Beruf

Beruflicher Status:

 ArbeiterIn      AngestellteR BeamtIn

 AuszubildendeR  StudentIn       erwerbslos      Sonstiges

Monatl.Bruttoeink./Eingruppierung

BLZ Konto

Name des Geldinstituts

Datum, Ort Unterschrift

26

Qualifizierung

Aufnahmeschein in eine Gewerkschaft des DGBHier gibts noch mehr Bildung:
Bundesweites Programm der DGB-Jugend

im Internet unter
www.dgb-jugendbildung.de

Programm 2012

http://www.dgb-jugend-hessen-thueringen.de/

DGB-JUGEND IM NETZ
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achten Angaben 

einschließlich eventueller Änderungen und Ergänzungen zur Erle-
digung aller im

 Zusam
m

enhang m
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itgliedschaft stehenden 
Aufgaben, insbesondere der M
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M
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Um

fang —
 auch durch Datenträgertausch —
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it Hilfe von Com
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erden können.

Ich bevollm
ächtige die Gew

erkschaft ____________________ 
m
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äßen Beitrag bei Fälligkeit von m

einem
 ange-

gebenen Konto per Lastschrift abzubuchen. Sollte m
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erforderliche Deckung nicht aufw
eisen, besteht seitens des konto-
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_____________ w

iderrufen.
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W
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60329 Frankfurt
Datum
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. des Antragstellers
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Anmeldekarte

Infomaterialien von uns für dich.

Du willst Infomaterial über uns und von uns? Kein Problem – 
wir haben folgende Broschüren im Angebot:

__  Was machen eigentlich Gewerkschaften?

__ Unser aktuelles Bildungsprogramm 

__  Der aktuelle DGB-Jugendkalender

__  Montag. Magazin der DGB-Jugend für angehende Azubis

__  Finde einen Job. Ein Ratgeber für Schülerinnen und Schüler

__  Deine Rechte in Berufsschule und Betrieb

__  Schwanger in der Ausbildung

__  Ausbildung erfolgreich beendet

__  Students at work – Studium.BAFöG.Job

__  Rechte und Pflichten im Praktikum

__  Versteckspiel. Lifestyle, Symbole und Codes von neona-
zistischen und extrem rechten Gruppen

__  Durchblick beim Jugendarbeitsschutzgesetz

__  Kurzkommentar zum Jugendarbeitsschutzgesetz

__  SV-Tipps…und Tricks für die SchülerInnenvertretungsar-
beit

Schreib einfach deinen Wunsch und die Zahl der Exemplare 
auf diese Karte oder in eine E-Mail. Schick sie uns zu und du 
erhälst die Materialien postwendend! Unsere Adressen fin-
dest du auf Seite 34 und 35.
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Berufsschultour

Berufsschulen stehen heute vor großen Herausforderungen – 
unterschiedliche Schulformen, vielfältige Bildungsgänge, ein 
breites Spektrum an SchülerInnen. Für die Lehrkräfte bedeu-
tet das, den breit gefächerten Anforderungen, Interessen und 
Bedürfnissen gerecht werden zu müssen. 

Dabei wollen wir unterstützen. 

Als ExpertInnen rund um Wirtschaft und Arbeitsmarkt kom-
men wir gerne auch in Berufsschulen. 90-minütige Unter-
richtsmodule bieten wir für folgenden Themen an:

 Rechte und Pflichten in der Berufsausbildung 

 Gewerkschaften

 Tarifverträge

 Betriebliche Mitbestimmungsrechte (BetrVG / HPVG)

 Ausbildung und dann?

 Berufsvorbereitung und dann?

Diese Module werden von pädagogisch und fachlich quali-
fizierten Teamerinnen und Teamern durchgeführt, diese ar-
beiten vor allem mit interaktiven Methoden um das spezielle 
Know How zu vermitteln.

Meldet euch in eurem DGB Jugendbüro vor Ort.
Die Kontaktdaten findet ihr auf den Seiten 34 und 35.

INFOS UNTER

www.berufsschultour.de
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Landesbüro 
Gewerkschaftshaus Frankfurt
Wilhelm-Leuschner-Str. 69-77
60329 Frankfurt
jugend-hessen@dgb.de 

Bezirksjugendsekretär 
Holger Kindler
Fon: 069 / 27 30 05 57
Fax: 069 / 27 30 05 55
holger.kindler@dgb.de

Mitarbeiterin:
Gisela Dohm
Fon : 069 / 27 30 05 56
Fax : 069 / 27 30 05 55
gisela.dohm@dgb.de

Jugendbüro Frankfurt 
Gewerkschaftshaus Frankfurt
Wilhelm-Leuschner-Str. 69-77
60329 Frankfurt
jugendbuero-frankfurt@dgb.de 

Jugendsekretär
Olaf Gruß
Fon: 069 / 27 30 05 59
Fax: 069 / 27 30 05 55
olaf.gruss@dgb.de

Jugendclubleiter:
Armin Packeiser
Fon : 069 / 27 30 05 78
Fax : 069 / 27 30 05 55
armin.packeiser@dgb.de

Jugendbüro Südhessen 
Gewerkschaftshaus Darmstadt
Rheinstr. 50
64283 Darmstadt
jugendbuero-suedhessen@dgb.de

Jugendbildungsreferent
Sascha Schmidt
Fon: 06151 / 399716
Fax: 06151 / 399724
sascha.schmidt@dgb.de

Mitarbeiterin
Janet Netzer
Fon: 06151 / 399717
Fax: 06151 / 399724
janet.netzer@dgb.de

Jugendbüro Nordhessen 
Gewerkschaftshaus Kassel
Spohrstr. 6-8
34117 Kassel
jugendbuero-nordhessen@dgb.de

Jugendbildungsreferent
André Schönewolf
Fon: 0561 / 7209534 
Fax: 0561 / 7209533
andre.schoenewolf@dgb.de

Mitarbeiterin
Monika Wedel 
Fon: 0561 / 7209535 
Fax: 0561 / 7209533
monika.wedel@dgb.de

Jugendbüro Mittelhessen 
Gewerkschaftshaus Gießen
Walltorstr. 17
35390 Gießen
jugendbuero-mittelhessen@dgb.de

Jugendbildungsreferentin
Ulrike Eifler
Fon 0641 / 3 48 78
Fax 0641 / 9 32 78 80
ulrike.eifler@dgb.de

Mitarbeiterin
Silvia Krause
Fon: 0641 / 3 48 78
Fax: 0641 / 9 32 78 80
silvia.krause@dgb.de

Jugendbüro Südosthessen  
Gewerkschaftshaus Fulda
Heinrichstr. 79
36037 Fulda
jugendbuero-suedosthessen@dgb.de

Jugendbildungsreferentin
Claudia Hempel
Fon: 06181 / 24 216
Fax: 06181 / 257761
claudia.hempel@dgb.de

Mitarbeiterin
Elke Scheffel
Fon: 0661 / 86 00 10
Fax: 0661 / 86 00 30
elke.scheffel@dgb.de

Jugendbüros in Hessen



Seminare der DGB-Jugend Hessen 2012

Februar Politische Grundlagen gewerkschaftlicher 
Bildungsarbeit – Basisqualifikation für 
zukünftige Teamende

26.02.-02.03.2012 
(Naumburg)

Seite 22

März Extrem rechte Erlebniswelt 18.03.-23.03.2012
(Berlin)

Seite 6

„Find den Nazi“ – Über Sarrazins Thesen, 
Stammtischparolen und die Gefahr des 
alltäglichen Rassismus

25.03.- 30.03.2012 
(Brandenburg)

Seite 7

April Bioindustrie im Kapitalismus – Sind 
Bioprodukte eine Antwort auf 
Fleischskandale?

02.04.-06.04.2012 
(Bio-Bauernhof an 
Nord- oder Ostsee)

Seite 8

Generalstreik und Massenproteste in 
Frankreich – Aufstehen und für soziale 
Gerechtigkeit kämpfen!

08.04.-13.04.2012 
(Paris)

Seite 15

Bildung Macht Solidarität – 
Bildungsarbeitstagung

20.04.-22.04.2012 
(Wetzlar)

Seite 23

Juni Erholung für die „Volksgemeinschaft“ – 
Das Nazi-Seebad Prora auf Rügen

24.06.-29.06.2012 
(Prora / Rügen)

Seite 9

Juli Mondiali Antirazzisti – Fairer Fußball, 
Jugendcamp, italienischer Hochsommer, 
politische Initiativen aus der ganzen Welt

Anfang Juli 2012 
(Castelfranco Emilia 
/ Italien)

Seite 16

Arm und abgeschrieben? Problemschulen 
vs. Eliteschulen – Bildung als soziale 
Frage

29.07.-03.08.2012 
(München)

Seite 10

August „Call me a radical“ – Warum der Konflikt 
Grundlage einer freien und offenen 
Gesellschaft ist

05.08.-10.08.2012 
(Segelboot in 
Holland)

Seite 17

September „Move your body, move your brain“ 
–Ein Bildungsurlaub zu Sexismus und 
Homophobie – mit den Schwerpunkten 
Fußball und Hip Hop

02.09.-07.09.2012 
(Berlin)

Seite 11

Oktober Bella Ciao – Auf den Spuren der 
PartisanInnen

07.10.-12.10.2012 
(Reggio Emilia / 
Italien)

Seite 20

St. Petersburg: 25 Jahre Perestroika – 
Wohin steuert Russland?

Mitte/Ende Oktober 
2012 
(St. Petersburg)

Seite 21

November Grenzen des Wachstums – Den sozial-
ökologischen Umbau verstehen

04.11.-09.11.2012 
(Stuttgart)

Seite 12

Web 2.0 – Bist Du nicht willig, so brauch 
ich Geduld

25.11.-30.11. (Köln) Seite 13


